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Wohnmodell
Hausgemeinschaft

Projektbeispiele des AGE AWARD 2007
Der Age Award wird im Zweijahresrhythmus vergeben und besteht aus dem Preisgeld sowie aus einem Film.
Das Preisgeld ist mit CHF 250 000 dotiert. Die Jury, welche vom Stiftungsrat eingesetzt wird, bestimmt jedes

Mal ein Schwerpunktthema, welches der Ausschreibung des Wettbewerbs zugrunde liegt. Mit dem Preis zeichnet die Age Stiftung 
jeweils ein innovatives Projekt aus und stellt dieses einer breiten Öffentlichkeit vor.

Ziel des Age Awards ist es, durch gute Beispiele neue Projekte und Entwicklungen anregen zu können.



"Ich bleibe in meiner Wohnung!" - Zukunftsaufgabe der Alten- und Behindertenhilfe

Age Award 2007 – Der Preisträger: Die Genossenschaft Solinsieme

Die Wohnfabrik in St. Gallen
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Genossenschaftliches Wohnen 

Klostergarten
Genossenschaft für seniorenfreundliches Wohnen Klostergarten eG
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Klostergarten
Genossenschaft für seniorenfreundliches 

Wohnen Klostergarten eG
Postfach 1334

63603 Wächtersbach

Beispielrechnungen
Aufnahmegebühr für sofortige Nutzung einer 

Wohnung:
• einmalig EUR 750,-
• Mietkaution: 2 Kaltmieten

Einpersonen-Wohnung 45 m²
• Genossenschaftsanteil
• Aufnahmebeitrag einmalig
• 51.500 Euro
• 750,00 Euro
• gebundene Miete 243,57 Euro
• Servicepauschale 56,24 Euro
• Hausgeldzahlungen
• (jährliche Verbrauchsabrechnung) 91,15 Euro

• Gesamtaufwand 396,96 Euro

Zweipersonen-Wohnung
• Genossenschaftsanteil
• Aufnahmebeitrag einmalig
• 82.400 Euro
• 750,00 Euro
• gebundene Miete 312,34 Euro
• Servicepauschale 63,91 Euro
• Hausgeldzahlungen
• (jährliche Verbrauchsabrechnung) 122,71 Euro

• Gesamtaufwand 498,96 Euro



"Ich bleibe in meiner Wohnung!" - Zukunftsaufgabe der Alten- und Behindertenhilfe

Ambulant betreute Wohngemeinschaft
im Verbund mit einer Wohnungsbaugenossenschaft

Caritasverband Paderborn
Bielefelder Modell
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Grundrisse und Kosten

Kaltmiete: 5,70/qm (wie in den Wohnungen, frei-finanziert)
Nebenkosten: ca. 2.- Euro/qm
Keine Betreuungspauschale!
Betreiber Caritasverband Paderborn. Dieser bietet alle haushaltsnahen 
Dienstleistungen und bei Bedarf Pflege an. Er organisiert die WG in 
Abstimmung mit den Bewohnern bzw. den Angehörigen bzw. Betreuern.
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Service Wohnungen im Quartier mit integrierter 
Tagespflege und Beratungsstelle

Caritasverband Marl
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Erdgeschoss 

AKTIV PASSIV Tagespflege gesamt ca. 274m²
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Rückbau: Vom Pflegezentrum zum Stadtteilzentrum 
mit medizinischen, sozialen und pflegerischen 

Angeboten

Haus im Viertel – Bremer Heimstiftung
Stadteilhaus Huchting
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Ambulanter Pflegedienst im Verbund mit einem 
Kleinstpflegeheim

Vitalis Pflegedienst Schöningen
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Erweiterung der ambulanten Pflege durch ein vollstationäres Angebot 
im ländlichen Raum (durch Umbau Bestand)

Privater ambulanter Pflegedienst Vitalis, 38364 
Schöningen, Mitglied im bpa
(Niedersachsen) www.vitalishkp.de
Umbau eines alten Forsthauses (390 qm) mit 3.500 
qm Gartenfläche. Nach Umbau 13 vollstationäre 
Pflegeplätze mit Zulassung und 
Vergütungsvereinbarung
(sollte eine ambulant betreute Wohnform werden)
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Eigenleistung ca. 100.000 Euro
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Bewohnerzimmer

Bewohnerbad

Selbstverständlich sind 
Haustiere erlaubt

Gemeinschaftsbad
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Ortsnahe Angebote durch eine konsequente 
Orientierung am Konzept der Hausgemeinschaften 

und einer kleinteiligen Struktur
Die Gemeindepflegehäuser des

Alexander-Stifts
Heimweg 14

71577 Großerlach-Neufürstenhütte 
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Alexander-Stift
Heimweg 14

71577 Großerlach-Neufürstenhütte
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Kleinstpflegeheim im kleinstädtischen Raum
-Projekt Wesselburen-

David gegen Goliath – kleinteilige, flexible Strukturen mit hoher Eigenverantwortung statt 
unüberschaubare und starre „Pflegekonzerne“

NoRa – Pflegewohnhaus KG, Bernd Nommensen
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Projekt Wesselburen

Hausgemeinschaft vollstationär
NGF m²
1.200

1.515.000 €
pro Platz 63.125 €

1.575.000 €
pro Platz 65.625 €
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4.500 qm
Ortsmitte

Grundstück:
Kosten 80.000 Euro

Eingeschossige Bauweise
Staffelgeschoss für 

Leitung und Verwaltung
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Wohnen mit Service begründet sich nicht in erster Linie  durch 
die Architektur, sondern durch seine wirtschaftliche, rechtliche

und fachliche Konzeption

Vorrangiges Ziel: Nachfrage dort befriedigen wo sie entsteht und auch das geistige 
und wirtschaftliche Kapital der Betroffenen nutzen und sie beteiligen.

Vorteile: Investition in die eigene Zukunft, Unabhängigkeit von der „Trägerlandschaft“, 
Profit wird in Qualität umgesetzt und nicht an anonyme Investoren und Betreiber abgeführt, 
Kommune verhindert die Abwanderung der Älteren, schafft Arbeitsplätze, verhindert 
Schwarzarbeit und ermöglicht den Zuzug von Jüngeren.
Hinderungsgründe:

• Aktive Bürger der Gemeinde finden keinen „zuverlässigen“ Rahmen und keine Struktur 
sich selbst zu organisieren, obwohl das Interesse und auch das Kapital verfügbar wäre. 

• Die zukünftigen „Ehrenamtlichen“ und potenziellen Kapitalgeber werden sich nicht mit 
eine alljährlichen Kaffeefahrt für Ihre Leistungen „entlohnen“ lassen. Sie wollen 
Mitbestimmen und Mitgestalten und auch am wirtschaftlichen Erfolg teilhaben.

Das bürgerschaftliche Engagement braucht eine Struktur (Rechtsform), die eine echte 
Mitbestimmung ermöglicht und die den wirtschaftlichen Erfolg an den unmittelbaren 
(sozialen) Nutzen für die Mitglieder ausrichtet. Die Genossenschaft bietet sich an!
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Fazit
Die Zukunftsperspektive für das Wohnen und Leben im Alter und bei 
Pflegebedürftigkeit liegt nicht vorrangig im Bereich der Sonderwohnformen wie 
Alten- oder Pflegeheime, gleichwohl diese zukünftig konzeptionell „neu gedacht“
werden müssen. 

Die zentrale Aufgabe und der größte Entwicklungsbedarf wird im Bereich der 
Ausgestaltung eines differenzierten und flexiblen Angebotes an „normalen Wohn- und 
Lebensräumen“ liegen. 
Innovative Wohn- und Betreuungsformen sollten jederzeit auf die individuelle 
Lebens- und Bedürfnislage der betreffenden Menschen ausgerichtet werden können 
und flexibel sein.

Es wird deshalb zunehmend wichtig sein, bedürfnisgerechte, neue und zusätzliche 
Wohn- und Hilfeangebote für pflegebedürftige und/oder ältere Menschen im normalen 
Wohnungsbau zu verankern und damit Wohnraum für alle Lebenslagen zu schaffen.
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INFAQT 
Institut für Altenwohnbau und Qualitätsmanagement 
Mankhauser Str. 1, 0212 3830268 
www.infaqt.de www.hausgemeinschaft.eu
Lebensräume schaffen – Qualität gestalten

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


